Fachspezifische Bestimmungen fur
Lernbehindertenpadagogik
(Forderschwerpunkt Lernen)
als vertieft studierte sonderpadagogische Fachrichtung im Rahmen
des Studiums fur das Lehramt fur Sonderpadagogik

an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg
vom 23. Mai 2013

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2012-55)

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgfaltig erstellt; gleichwohl kann fir die Richtigkeit
keine Gewéahr tbernommen werden. Mal3geblich ist stets der Text der amtlichen Verdéffentlichung; die Fund-
stellen sind in der Uberschrift angegeben.

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 und 2 und Art. 61 Abs. 2
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI. S. 245, BayRS
2210-1-1-WFK) in der jeweils geltenden Fassung erlasst die Julius-Maximilians-Universitéat
Wirzburg die folgende Satzung.
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Vorbemerkung

Einzelne in dieser Satzung verwendete Begriffe werden auch ausfihrlich im Glossar definiert
und koénnen unter http://www.uni-wuerzburg.de/fuer/studierende/schlagwortea-z nachgelesen
werden.

1. Teil: Allgemeine Vorschriften

8 1 Geltungsbereich

Diese fachspezifischen Bestimmungen (FSB) erganzen die Allgemeine Studien- und Priufungs-
ordnung flr die Lehramtsstudiengange (LASPO) an der Julius-Maximilians-Universitat Wrz-
burg (JMU) vom 5. August 2009 in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prifungen

(1) 'Die sonderpéadagogische Fachrichtung Lernbehindertenpadagogik (Férderschwerpunkt Ler-
nen) (im Folgenden: Padagogik bei Lernbeeintréchtigungen) wird von der Philosophischen Fa-
kultéat 1l der IMU angeboten. “Sie kann im Rahmen des Studiums fiir das Lehramt fiir Sonder-
padagogik als vertieft studierte sonderpadagogische Fachrichtung gewahlt werden. °Die stu-
dienbegleitend abzulegenden Prifungen aller Studienfacher (wie in 8 3 Abs. 2 angegeben) bil-
den zusammen mit den im Rahmen der Ersten Staatsprifung abzulegenden Prifungen die Ers-
te Lehramtsprifung.

(2) 'Zusammen mit den im Rahmen der Ersten Staatspriifung abzulegenden Priifungen dienen
die studienbegleitend abzulegenden Prifungen der Feststellung, ob auf Grund des Studiums
die fachliche Eignung fur die Einstellung in den Vorbereitungsdienst fur ein Lehramt an 6ffentli-
chen Schulen erworben wurde. °In der Ersten Lehramtspriifung soll nachgewiesen werden,
dass die durch das Studium zu erwerbenden Voraussetzungen fir das angestrebte Lehramt
vorliegen.

(3) 'Das vertiefte Studium der sonderpadagogischen Fachrichtung Padagogik bei Lernbeein-
trachtigungen vermittelt im Einzelnen:

e Theorien und Konzepte zur Pravention von Lernschwierigkeiten im Vor- und Schulalter
und zur Forderung schulischen Lernens unter besonderer Beriicksichtigung von Kindern
und Jugendlichen mit sozialer Benachteiligung und Migrationsbedingungen,

e Theorien und Konzepte zur Forderung von Schliisselqualifikationen in Hinblick auf die
berufliche Eingliederung und eigenverantwortliche Lebensfiihrung,

e Theorien und Konzepte der Férderung von Schilerinnen und Schiilern mit sonderpéda-
gogischem Forderbedarf v.a. im mathematischen, schriftsprachlichen und sozial-
emotionalen Bereich,

e Theorien und Konzepte zur Fdrderung bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit
Entwicklungsauffalligkeiten und Lern- und Leistungsstérungen,

e Theorien und Konzepte zu schulischen Kompetenzbereichen, z.B. Schriftspracherwerb,
Erst- und weiterfuhrendem Lesen, Mathematik- und Sach- sowie natur- und gesell-
schaftswissenschaftlichem Unterricht,

e Theorien und Anwendungsmdoglichkeiten von gestalterischen und musischen Bereichen
in sonderpadagogischen Arbeitsfeldern,



e Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens.

(4) Die erfolgreich abgelegte Erste Lehramtsprifung berechtigt nach MaRRgabe der FSB der ein-
schlagigen Master-Studiengédnge sowie der einschlagigen Promotionsordnungen der JMU in
ihren jeweils geltenden Fassungen zur Aufnahme eines Master- oder Promotionsstudiums.

(5) *Ein Doppelstudium mit einem weiteren an der JMU angebotenen fachwissenschaftlichen
Studiengang ist nach MaRRgabe der einschlagigen Bestimmungen grundsatzlich moglich, insbe-
sondere zum Zwecke des Erwerbs eines fachwissenschaftlichen akademischen Abschlussgra-
des. °Die Bedingungen hierzu richten sich nach der Allgemeinen Studien- und Priifungsordnung
(ASPO) der JMU in Verbindung mit den zugehérigen Fachspezifischen Bestimmungen (FSB).
°Ein entsprechend begriindeter Antrag ist bei der Immatrikulation bzw. Riickmeldung zu stellen.

§ 3 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Gliederung des Studiums

(1) Das Lehramtsstudium fir das vertiefte Studium der sonderpadagogischen Fachrichtung Pa-
dagogik bei Lernbeeintrachtigungen kann nur im Wintersemester begonnen werden.

(2) 'Das Studium fur das Lehramt fur Sonderpadagogik hat eine Regelstudienzeit von neun
Semestern, in denen insgesamt 270 ECTS-Punkte erworben werden miissen. “Es gliedert sich
geman Anlagen 5 und 6 LASPO in

a) das Studium einer vertieft studierten sonderpadagogischen Fachrichtung im Umfang von
120 ECTS-Punkten (geregelt in diesen FSB fir die sonderpadagogische Fachrichtung
Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen),

b) ein erziehungswissenschaftliches Studium im Umfang von 35 ECTS-Punkten (inklusive
4 ECTS-Punkten fur ein additives Modul zur jeweiligen vertieft studierten sonderpada-
gogischen Fachrichtung) aus der Allgemeinen Padagogik, der Schulpadagogik sowie
der Psychologie, ein gesellschaftswissenschaftliches Studium im Umfang von weiteren 8
ECTS-Punkten sowie das padagogisch-didaktische Schulpraktikum im Umfang von 6
ECTS-Punkten (beschrieben in den FSB der Erziehungswissenschaften, fur das vorbe-
zeichnete additive Modul zur vertieft studierten sonderpadagogischen Fachrichtung Pa-
dagogik bei Lernbeeintrachtigungen erganzend beschrieben in diesen FSB),

c) das Studium der Didaktik der Grundschule (88 35 und 36 LPO 1) im Umfang von 70
ECTS-Punkten, bestehend aus

i.  dem Studium der Grundschulpadagogik und -didaktik im Umfang von 35 ECTS-
Punkten (inklusive 5 ECTS-Punkten fur ein Modul, in dem ein zusatzliches ein-
semestriges studienbegleitendes Praktikum absolviert wird) (geregelt in den FSB
der Didaktik der Grundschule), sowie

ii.  dem Studium der Didaktiken dreier Facher im Sinn des 8§ 35 Abs. 3 LPO | (Didak-
tikfacher) im Umfang von 35 ECTS-Punkten (geregelt in seiner Gesamtstruktur in
den FSB fur die Didaktik der Grundschule), welches das Studium zweier Didak-
tikfacher im Umfang von je 10 ECTS-Punkten und eines Didaktikfachs im Um-
fang von 15 ECTS-Punkten umfasst (geregelt in den FSB der jeweiligen Didaktik-
facher)

oder

das Studium der Didaktiken einer Fachergruppe der Hauptschule (88 37 und 38 LPO |)
im Umfang von 70 ECTS-Punkten, bestehend aus

i. dem Studium der Hauptschulpadagogik und -didaktik im Umfang von 10 ECTS-
Punkten (inklusive 5 ECTS-Punkten flr ein Modul, in dem ein zuséatzliches ein-
semestriges studienbegleitendes Praktikum absolviert wird) (geregelt in den FSB
fur die Didaktiken einer Fachergruppe der Hauptschule), sowie

i. dem Studium der Didaktiken einer Fachergruppe im Sinn des 8§ 37 Abs. 3 LPO |
(Didaktikfacher) im Umfang von 60 ECTS-Punkten (geregelt in seiner Gesamt-



struktur in den FSB des Fachs Didaktiken einer Fachergruppe der Hauptschule),
welches das Studium der Didaktiken einschlieRlich der fachwissenschatftlichen
Grundlagen dreier Didaktikfacher im Umfang von je 20 ECTS-Punkten umfasst
(geregelt in den FSB der jeweiligen Didaktikfacher),

d) die Schriftliche Hausarbeit gemaf3 § 29 LPO | im Umfang von 10 ECTS-Punkten (be-
schrieben in den FSB der jeweiligen vertieft studierten sonderpadagogischen Fachrich-
tung, geregelt in diesen FSB fir die vertieft studierte sonderpadagogische Fachrichtung
Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen),

e) den Freien Bereich gemal § 22 Abs. 2 Nr. 5 Buchst. h) LPO | im Umfang von 15 ECTS-
Punkten (beschrieben in den FSB des jeweiligen Fachs, fir weitere belegbare Module in
der Anlage der ,Ergdnzenden Bestimmungen fir den ,Freien Bereich® im Rahmen des
Studiums fur ein Lehramt”; beschrieben in diesen FSB fiir diejenigen Module, die in der
vertieft studierten sonderpadagogischen Fachrichtung Padagogik bei Lernbeeintrachti-
gungen absolviert werden),

f) sonderpadagogische Praktika gemaf 8 22 Abs. 2 Nr. 5 Buchst. f) LPO I i.V.m. § 93 Abs.
1 Nrn. 4 und 5 LPO | im Umfang von 6 ECTS-Punkten (geregelt in den FSB der vertieft
studierten sonderpadagogischen Fachrichtungen, fir die vertieft studierte sonderpada-
gogische Fachrichtung Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen geregelt in diesen FSB).

(3) Die Gliederung der vertieft studierten sonderpadagogischen Fachrichtung Padagogik bei
Lernbeeintrachtigungen ergibt sich aus der Studienfachbeschreibung (SFB), die dieser FSB als
Anlage SFB beigefligt ist.

8 4 Zulassungsregelungen, empfohlene Grundkenntnisse

(1) *Fur das Lehramt fiir Sonderpadagogik oder fiir einzelne sonderpadagogische Fachrichtun-
gen kénnen Zulassungsbeschrankungen festgesetzt werden. *Néheres hierzu regeln die jewei-
ligen Hochschulsatzungen, insbesondere die Zulassungszahlsatzung in der jeweils geltenden
Fassung.

(2) Empfohlen werden praktische Erfahrungen auf sonder- und sozialpddagogischem Gebiet
sowie die Bereitschaft zu intensiver eigenstandiger Lektlre von Quellentexten und von wissen-
schaftlicher Literatur auf der Grundlage einschlagiger Lektiirelisten. 2Da wesentliche Teile der
Fachliteratur im Original in englischer Sprache erscheinen, werden Englischkenntnisse, die zur
selbstandigen Lektlre auch anspruchsvoller Texte befahigen, dringend empfohlen.

§ 5 Modularisierung, ECTS

(1) ‘Das Lehramtsstudium ist modular aufgebaut. Ein Modul umfasst eine oder mehrere inhalt-
lich und zeitlich aufeinander abgestimmte Lehrveranstaltungen, deren Vor- und Nachbereitung
sowie die zu erbringenden studienbegleitenden (benoteten oder unbenoteten) Priifungsleistun-
gen im Kontext dieser Lehrveranstaltungen.

(2) 'Der fiir ein Modul zu erbringende Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden wird mit ECTS-
Punkten beschrieben. Ein ECTS-Punkt entspricht einer Arbeitszeit von 25 bis 30 Stunden ei-
nes oder einer durchschnittlichen Studierenden.

(3) Weitere Einzelheiten finden sich in den 88 5 und 6 LASPO.

§ 6 Kontrollpriafungen

'GeméaR § 13 Abs. 3 LASPO wird im Rahmen des vertieften Studiums der sonderpédagogi-
schen Fachrichtung Padagogik bei Lernbeeintrdchtigungen eine Kontrollprifung in folgender
Form durchgefiihrt: Der bzw. die Studierende hat zum Ende des zweiten Fachsemesters 10
ECTS-Punkte aus Modulen und/oder Teilmodulen des Pflicht- oder Wahlipflichtbereichs der



Fachrichtung zu erreichen und gegeniiber dem Prifungsamt nachzuweisen. ’Im Falle des
Nichterreichens dieser Vorgabe ist die Kontrollpriifung erstmalig nicht bestanden und kann ein-
mal wiederholt werden, indem der Prifling am Ende des dritten Fachsemesters 15 ECTS-
Punkte aus Modulen und/oder Teilmodulen des Pflicht- oder Wabhlpflichtbereichs der Fachrich-
tung erreicht und gegeniiber dem Priifungsamt nachweist. “Wird auch diese Vorgabe nicht er-
reicht, so ist die Kontrollpriifung endgultig nicht bestanden, was zu einem endgultigen Nichtbe-
stehen des vertieften Studiums der sonderpadagogischen Fachrichtung Padagogik bei Lernbe-
eintrachtigungen fiihrt. >Beziiglich Fristiiberschreitungen gilt § 13 Abs. 4 LASPO.

§ 7 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und
Prifungsleistungen

(1) *Module, Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengdngen
oder an anderen Hochschulen erworben wurden, werden vom Prifungsausschuss in der Regel
anerkannt, auRer sie sind nicht gleichwertig. Einzelheiten sind dem § 17 LASPO zu entneh-
men. ®In Abweichung von § 17 Abs. 4 LASPO kénnen unbeschadet der Regelungen der §§ 23
und 29 LPO | Module und Teilmodule bis zum Gesamtumfang der zu erreichenden ECTS-
Punkte angerechnet werden.

(2) Insbesondere kann eine in einem Bachelor-Studium angefertigte Abschlussarbeit als Schrift-
liche Hausarbeit gemaf § 29 LPO | angerechnet werden, falls sie im Umfang von mindestens
10 ECTS-Punkten angefertigt wurde und eine Nachbewertung die Angemessenheit bestatigt.

(3) 'Es besteht die Méglichkeit, einen Teil der in den SFB genannten Leistungen durch Bele-
gung von Kursen der Virtuellen Hochschule Bayern (VHB) zu erbringen. Falls der Erwerb der-
artiger Leistungen beabsichtigt ist, wird vorab eine Beratung bei der Fachstudienberatung emp-
fohlen.

§ 8 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan, Freier Bereich

(1) Die Module der vertieft studierten sonderpadagogischen Fachrichtung Padagogik bei Lern-
beeintrachtigungen, des Freien Bereichs (sofern fiir diesen Module aus der vertieft studierten
sonderpédagogischen Fachrichtung belegt werden), der sonderpadagogischen Praktika sowie
der Schriftlichen Hausarbeit gemaR § 29 LPO | sind in der Studienfachbeschreibung (Anlage
SFB) genannt.

(2) 'Die aktuellen Modulbeschreibungen sowie eine Studienverlaufsempfehlung werden fiir die
vertieft studierte sonderpadagogische Fachrichtung Padagogik bei Lernbeeintréachtigungen im
Rahmen des Studiums fur das Lehramt fir Sonderpadagogik von der Philosophischen Fakultat
Il bekanntgegeben. ?Eine Studienverlaufsempfehlung fiir die sonderpadagogischen Praktika
und das padagogisch-didaktische Schulpraktikum ist den Rahmenstudienstrukturplanen fir das
Lehramt an Sonderschulen zu enthehmen (Anlage 6 LASPO).

(3) 'Im Rahmen des Freien Bereichs geméaR § 22 Abs. 2 Nr. 5 Buchst. h) LPO | kénnen in der
SFB unmittelbar aufgefiihrte Module gewahlt werden (fachspezifischer Freier Bereich).
’Daneben kénnen die Module aus der jeweils einschlagigen Anlage der ,Erganzenden Bestim-
mungen fur den ,Freien Bereich* im Rahmen des Studiums fir ein Lehramt* gewahlt werden
(fachertibergreifender Freier Bereich).

8 9 Sonderpadagogische Praktika und zusétzliches einsemestriges studienbegleitendes
Praktikum im Rahmen der Didaktik der Grundschule bzw. im Rahmen der Didaktiken ei-
ner Fachergruppe der Hauptschule

(1) Fur die sonderpadagogischen Praktika gemafd § 93 Abs. 1 Nrn. 4 und 5 LPO | werden Art
und Umfang der obligatorischen Begleitveranstaltungen, der Betreuung im Praktikum und der
zu erbringenden Aufgaben im entsprechenden Abschnitt der SFB und der zugehdrigen Modul-
beschreibungen geregelt.



(2) 'Im Rahmen des Fachs Didaktik der Grundschule ist gem&R § 36 Abs. 1 Nr. 1 LPO | ein zu-
satzliches einsemestriges studienbegleitendes Praktikum erfolgreich zu absolvieren. Dieses
wird facheribergreifend im Bereich der Grundschulpddagogik und -didaktik absolviert und mit
einer Veranstaltung begleitet. *Das zusétzliche einsemestrige studienbegleitende Praktikum ist
in den FSB der Didaktik der Grundschule geregelt.

(3) Im Rahmen des Fachs Didaktiken einer Fachergruppe der Hauptschule ist gemaR § 38
Abs. 1 Nr. 3 LPO | ein zusétzliches einsemestriges studienbegleitendes Praktikum erfolgreich
zu absolvieren. “Dieses wird in einem der drei Didaktikfacher absolviert und mit einer Veranstal-
tung begleitet. *Einzelheiten sind den FSB fiir die Didaktiken einer Fachergruppe der Haupt-
schule zu entnehmen.

§ 10 Unterrichtssprache

'Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. *Sie kénnen
nach Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modul-
verantwortlichen in englischer oder einer anderen Sprache abgehalten werden, sofern in der
Modulbeschreibung diese Méglichkeit vorgesehen ist. °Ein Anspruch der Studierenden hierauf
besteht aber nicht.

2. Teil: Durchfuhrung der Prifungen

§ 11 Studienbegleitendes Prifungsverfahren

(1) *Zu jedem Modul findet eine studienbegleitende Erfolgsiiberpriifung statt, welche sich auf
eine Lehrveranstaltung oder auf eine Gruppe von Lehrveranstaltungen bezieht. ?Die Erfolgs-
Uberprifung erfolgt entweder in Form einer benoteten Prifungsleistung oder durch eine nicht
benotete Studienleistung oder in Ausnahmeféllen durch eine Kombination beider Leistungsfor-
men. °Die Art, Dauer und der Umfang der Erfolgsiiberpriifung werden fir jedes Modul in der
Anlage SFB aufgefiihrt, Details werden im Modulhandbuch geregelt. “Weitere Einzelheiten der
studienbegleitenden Erfolgsiberprifung sind in 8 5 LASPO geregelt.

(2) Wenn in einem Modul die Erfolgsuberprifung aus mehreren Prifungsleistungen besteht
(z.B. aus einer Zwischenklausur, einer Klausur und einer Bewertung der Ubungsaufgaben) oder
wenn mehrere Prufungsformen zur Wahl stehen, so ist dies in der Anlage SFB zu regeln und
die Details sind vom Dozenten bzw. der Dozentin zu Veranstaltungsbeginn bekannt zu geben.

(3) 'Die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung kann in begriindeten Ausnahmeféllen vom
Erbringen einer oder mehrerer Vorleistungen abhangig gemacht werden. “Ob fiir die Erfolgs-
Uberprifung in einem Modul solche Vorleistungen erforderlich sind, ist in der SFB angegeben,
die Details werden im Modulhandbuch geregelt.

(4) 'Die Prufungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. “Sie kénnen nach
Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modulverant-
wortlichen in englischer oder einer anderen Sprache abgehalten werden, sofern in der Anlage
SFB diese Mdoglichkeit vorgesehen ist. °Ein Anspruch des Priflings hierauf besteht aber nicht.

(6) Das Bewertungsverfahren soll in der Regel vier Wochen nicht Uberschreiten.

§ 11a Multiple-Choice-Verfahren

(1) 'GemaR § 22 Abs. 8 LASPO kénnen schriftliche Priifungen ganz oder teilweise auch in der
Weise abgenommen werden, dass der Prifling anzugeben hat, welche der mit den Aufgaben
vorgelegten Antworten er fiir richtig halt (Multiple-Choice-Verfahren). Wird diese Art der Pri-
fung gewahlt, so ist dies den Studierenden spatestens 4 Wochen vor der Prifung bekannt zu
geben. *Die Fragen-Antworten-Kataloge werden von Personen erstellt, die zur Abnahme von



Prifungen gemaR § 16 Abs. 1 LASPO befugt sind. “Dabei ist festzulegen, welche Antworten als
zutreffend anerkannt werden. °Die Priifungsaufgaben miissen zuverlassige Prifungsergebnisse
ermdglichen. °Die Priifungsaufgaben sind vor der Feststellung des Priffungsergebnisses darauf
zu Uberprifen, ob sie gemessen an Satz 5 fehlerhaft sind. "Ergibt diese Uberpriifung, dass ein-
zelne Prufungsaufgaben fehlerhaft sind, sind die entsprechenden Prifungsaufgaben bei der
Feststellung des Prufungsergebnisses nicht zu berlcksichtigen, es ist von der verminderten
Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. ®Die Verminderung der Prifungsaufgaben darf sich
nicht zum Nachteil der Priflinge auswirken.

°Im Falle einer teilweisen Abnahme von schriftlichen Priifungen in Form von Multiple-Choice-
Verfahren erfolgt eine gesonderte Bewertung des Multiple-Choice-Prifungsteils nur dann, wenn
die Summe der in diesem Prifungsteil erreichbaren Bewertungseinheiten einen Umfang er-
reicht, der eine Anwendung der Abs. 4 und 5 notwendig erscheinen lasst.

(2) *Priifungen nach Abs. 1 Satz 1 kénnen als Einfachauswahlaufgaben (es ist - wie dem Priif-
ling bekannt ist - genau einer von insgesamt n Antwortvorschlagen richtig - ,1 aus n“) oder
Mehrfachauswahlaufgaben (eine - dem Priifling je nach Aufgabenstellung bekannte oder unbe-
kannte - Anzahl x von insgesamt n Antwortvorschlagen ist richtig - ,x aus n“) ausgestaltet wer-
den.

’Firr Einfachauswahlaufgaben gilt: *Fir jede zutreffend beantwortete Aufgabe werden Bewer-
tungseinheiten vergeben, wobei diese entweder fur alle Aufgaben einheitlich ausgestaltet oder
voneinander abweichend festgelegt werden kdnnen (einheitliche oder unterschiedliche Gewich-
tung), insbesondere, wenn sich der Schwierigkeitsgrad der Aufgaben deutlich unterscheidet.
“Der Priifer kann entscheiden, ob er eine Zufallskorrektur vornehmen will. *Der Zufallserwar-
tungswert, der die Wahrscheinlichkeit berlicksichtigt, mit der ein Prifling durch blof3es Raten die
korrekte Antwort ankreuzt (Ratewahrscheinlichkeit), betragt bei Einfachauswahlaufgaben 1 ge-
teilt durch die Anzahl an Antwortvorschlagen, gegebenenfalls multipliziert mit dem Gewich-
tungsfaktor dieser Aufgabe.

®Bei Mehrfachauswahlaufgaben gibt es drei Bewertungsvarianten BV1, BV2 und BV3.'

"Bei der Bewertungsvariante BV1 wird firr jede Ubereinstimmung zwischen einem vom Priifling
ausgewahlten bzw. nicht ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend bzw. als nicht
zutreffend anerkannten Antwort je ein Punkt vergeben. ®Fir jede Nichtilbereinstimmung wird ein
Minuspunkt vergeben." °Die Bewertung einer Aufgabe kann nicht negativ werden, d.h. sie liegt
zwischen der Anzahl der Antwortalternativen und 0. '°Die Gesamtbewertung aller Aufgaben
entspricht der gewichteten Punktsumme aller Mehrfachauswahlaufgaben entsprechend der
Gewichtung der einzelnen Aufgaben.

'Bej der Bewertungsvariante BV2 wird fiir jede Ubereinstimmung zwischen einem vom Priifling
ausgewahlten bzw. nicht ausgewéhlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend bzw. als nicht
zutreffend anerkannten Antwort je ein Punkt vergeben. **Hier werden keine Minuspunkte verge-
ben. **Aus den Einzelbewertungen der Mehrfachauswahlaufgaben wird wiederum eine gewich-
tete Punktsumme aller Aufgaben entsprechend der Gewichtung der einzelnen Aufgaben be-
rechnet. **Davon wird der zu errechnende Zufallserwartungswert abgezogen.™

' BV3 ist nur anwendbar, wenn bei jeder Aufgabe mindestens ein Antwortvorschlag als zutreffend aner-
kannt wird. BV1 und BV2 sind auch anwendbar, wenn kein Antwortvorschlag als zutreffend anerkannt
wird.

"Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswabhlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von
denen A und B richtig sind, und der Prfling kreuzt A und C an, dann bekommt der Prifling 1 Punkt (3
Ubereinstimmungen - 2 Nicht-Ubereinstimmungen) von 5 méglichen Punkten fiir die 5 Antwortvorschlage,
d.h. 20 %.

" Dieser wird z.B. fir Mehrfachauswahlaufgaben, bei denen dem Priifling die Anzahl der als zutreffend
anerkannten Antwortvorschlage nicht bekannt gegeben wurde, wie folgt berechnet: Die Ratewahrschein-
lichkeit fir jeden einzelnen Antwortvorschlag einer Aufgabe liegt bei 50 % oder 0,5. Der Zufallserwar-
tungswert dieser Mehrfachauswahlaufgaben betragt folglich die Anzahl an Antwortvorschlagen multipli-
ziert mit 0,5. Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswabhlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten
werden, von denen A und B richtig sind, und der Priifling kreuzt A und C an, dann bekommt der Priifling 3



*Bei der Bewertungsvariante BV3 wird nur fiir jede Ubereinstimmung zwischen einem vom
Prifling ausgewahlten Antwortvorschlag und einer als zutreffend anerkannten Antwort ein Punkt
vergeben. '°Firr nicht ausgewahlte Antwortvorschlage wird kein Punkt vergeben. Fiir vom
Prifling ausgewahlte, aber nicht als zutreffend anerkannte Antworten einer Aufgabe werden
Minuspunkte vergeben. *®Diese berechnen sich wie folgt: wenn es x als zutreffend anerkannte
und y als nicht zutreffend anerkannte Antworten gibt, dann werden x/y Minuspunkte vergeben."
“Damit fiihrt sowohl das Ankreuzen keiner Antwortalternative als auch das Ankreuzen aller
Antwortalternativen immer zu 0 Punkten, falls nicht alle Antwortalternativen als zutreffend aner-
kannt werden. *°Die Bewertung einer Aufgabe kann nicht negativ werden. **Die maximal er-
reichbare Punktzahl pro Aufgabe entspricht hier der Anzahl an korrekten Antwortalternativen.
22Da diese dem Prufling nicht bekannt ist und es daher fir ihn nicht ersichtlich wéare, welches
Eigengewicht die jeweilige Aufgabe hat, wird bei BV3 fir die Grundwertung die erreichte Punkit-
zahl pro Aufgabe mit der bei dieser Aufgabe maximal erreichbaren Punktzahl ins Verhéaltnis ge-
setzt, d.h. die maximale Grundwertung pro Aufgabe betragt 1 Punkt. *Die Gesamtbewertung
aller Aufgaben entspricht der gewichteten Punktsumme aller Mehrfachauswahlaufgaben ent-
sprechend der Gewichtung der einzelnen Aufgaben.

(3) 'Der Priifer oder die Priiferin legt im Einvernehmen mit dem oder der Modulverantwortlichen
fest, ob bei Einfachauswahlaufgaben eine Zufallskorrektur erfolgen soll bzw. gemafR welcher
der angegebenen Bewertungsvarianten fur Mehrfachauswahlaufgaben die Bewertung erfolgen
soll, und gibt dies den Studierenden spétestens 4 Wochen vor dem betreffenden Prifungster-
min bekannt. *Die Gewichtsfaktoren der einzelnen Aufgaben sind mit der Stellung der Aufgaben
in der Prifung bekannt zu geben.

(4) Der Multiple-Choice-Prufungsteil gilt als bestanden, wenn der Prifling mindestens eine der
beiden folgenden Voraussetzungen erfullt:

a) Der Prifling erreicht insgesamt im Verhaltnis zum bestméglichen Ergebnis einen be-
stimmten Prozentsatz. Dieser betragt im Regelfall 50 %, sofern er nicht vom Prifer oder
der Priferin in Abhangigkeit vom Schwierigkeitsgrad der Prifung zu Gunsten der Priif-
linge geéndert wird. Die Festlegung des Prozentsatzes wird zusammen mit dem Pri-
fungsergebnis entsprechend den Vorgaben des Abs. 5 Satz 3 bekannt gegeben.

b) Die Zahl der vom Prifling erreichten Bewertungseinheiten unterschreitet um nicht mehr
als 20 % die im Durchschnitt von denjenigen Priiflingen erreichten Bewertungseinheiten,
die erstmals an der entsprechenden Priifung teilgenommen haben, sofern sowohl die
Zahl der vom Prufling erreichten Bewertungseinheiten als auch der Durchschnittswert
Uber 0 liegt.

(5) *Hat der Priifling die fir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestzahl an Bewer-
tungseinheiten erreicht, so lautet die Note fur den im Multiple-Choice-Verfahren abgefragten
Prifungsteil im Falle einer

mit ganzen Noten versehenen Prifung:
e sehr gut’ bei mindestens 75 %,
o gut bei mindestens 50 %, aber weniger als 75 %,
o  befriedigend” bei mindestens 25 %, aber weniger als 50 %,
e ausreichend” bei weniger als 25 %

der darliber hinaus erreichten Bewertungseinheiten im Verhdltnis zu den erreichbaren Bewer-
tungseinheiten. ?Bei Verwendung von Zwischennoten muss entsprechend interpoliert werden.

Punkte (3 Ubereinstimmungen) von denen der Zufallserwartungswert 2,5 abgezogen wird, d.h. mit 0,5
von 2,5 moglichen Punkten kommt er auf 20 %.

Y'Wenn z.B. bei einer Mehrfachauswahlfrage die Antwortvorschlage A, B, C, D, E angeboten werden, von
denen A und B richtig sind, und der Prifling kreuzt A und C an, dann bekommt der Prifling 1/3 Punkt (1
Ubereinstimmung fiir A — 2/3 fiir die Wabhl der nicht korrekten Alternative C) von 2 mdglichen Punkten (fur
A und B), d.h. 16,7 %.



®Die Bestehensgrenze, die Zahl der Bewertungseinheiten und der Durchschnitt der in Abs. 4
Buchstabe a) bzw. b) genannten Bezugsgruppe sind bei Bekanntgabe der Prufungsergebnisse
durch Aushang oder auf andere geeignete Weise bekannt zu geben.

8§ 12 Anmeldung zu Prifungen

'Der Priiffungsausschuss legt fiir jede Priifung Ort und Zeitpunkt fest und macht sie durch Aus-
hang oder geeignete elektronische Systeme bekannt. Er kann diese Aufgabe an die jeweiligen
Modulverantwortlichen delegieren. ®Die Studierenden haben die Aushange und Verboffentlichun-
gen in elektronischer Form selbststandig zu beachten. *Termine fiir miindliche oder praktische
Prifungen koénnen innerhalb des vom Priifungsausschuss festgelegten Zeitraums auch in Ab-
sprache mit dem jeweiligen Prufer oder der jeweiligen Priferin in der durch die betroffene Lehr-
einheit bestimmten Weise, beispielsweise unter Verwendung hierfir vorgesehener Formblatter,
festgelegt werden. °Die entsprechenden Vorgaben werden den betroffenen Studierenden in
geeigneter Weise bekannt gegeben. °Die Abgabetermine fiir schriftiche Hausarbeiten, For-
schungsberichte, Arbeitsberichte, Protokolle, Rezensionen und Portfolios werden von den je-
weiligen Dozenten oder Dozentinnen spatestens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit,
bekannt gegeben. 'Halten Studierende diesen Termin ohne triftigen Grund (i.d.R. Krankheit,
nachzuweisen durch ein arztliches Attest) nicht ein, so haben sie die Prifung nicht bestanden.

§ 13 Bewertung von Prifungen

'Abweichend von § 29 Absatz 4 der LASPO gilt: sollte sich ein Modul aus mehreren Teilmodu-
len mit benoteten Prifungen zusammensetzen, errechnet sich die Modulnote aus dem nach
ECTS-Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der he-
rangezogenen Teilmodule. ?Die Berechnung der Noten erfolgt auf eine Dezimalstelle hinter dem
Komma genau; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 14 Wiederholung von Prifungen

(1) 'Unbeschadet der Regelungen in § 32 LASPO kénnen die jeweiligen Priifer oder Priiferin-
nen fur den Fall des Nichtbestehens von Prifungen im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten
mit den Priflingen zusatzliche Prufungstermine in demselben Semester oder zu Beginn des
folgenden Semesters vereinbaren. *Hierbei ist je Priifung und Priifling maximal ein zusétzlicher
Prifungstermin zulassig, wobei zwischen den beiden Prifungsterminen mindestens zwei Wo-
chen liegen sollen. ®Ein Anspruch der Studierenden auf solche zusétzlichen Priifungstermine
besteht nicht. “Die Vorgaben gemaR § 12 sind auch im Rahmen etwaiger zusatzlicher Prifungs-
termine einzuhalten.

(2) *wird die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung von Vorleistungen abhéngig gemacht, so
ermdglicht eine erfolgreich erbrachte Vorleistung die Teilnahme an Erfolgsiberprifungen des
entsprechenden Semesters sowie, sofern die Prifung nicht bestanden wurde, auch an den Er-
folgsiiberpriifungen in spateren Semestern. 2Abweichungen von dieser Regelung werden in der
SFB angegeben.

§ 15 Einsicht in Prifungsunterlagen

(1) *Einsicht in Priifungsunterlagen wird nach § 37 LASPO gewahrt. “Der Antrag auf Einsicht-
nahme ist vom Prifling bei dem oder der Vorsitzenden des Prifungsausschusses spatestens
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Prifungsergebnisses zu stellen.

(2) 'Der oder die Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt im Benehmen mit dem oder
der Priifenden Ort, Zeit und Modalitaten der Einsichtnahme. 2Eine Einsichtnahme in Form eines
Sammeltermins ist insbesondere bei schriftichen Priifungen méglich. *Das Ergebnis einer
miindlichen Priffung wird dem Priifling unmittelbar nach der Priifung bekanntgegeben. “Bei
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schriftlichen Hausarbeiten und vergleichbaren Prifungsformen kann wie in Satz 2 vorgegangen
werden oder eine besondere Absprache hinsichtlich der Einsichthahme getroffen werden.

(3) Einsicht in die Schriftliche Hausarbeit gemaf3 8§ 29 LPO | wird nach Maf3gabe der LPO | ge-
wahrt, da die Schriftliche Hausarbeit Bestandteil der Ersten Staatsprifung ist, § 25 Abs. 1 Satz
2LPO I

§ 16 Schriftliche Hausarbeit gemaR § 29 LPO |

Die Modalitaten zur Anfertigung der Schriftlichen Hausarbeit gemaR § 29 LPO | werden in § 23
LASPO geregelt.

8 17 Gesamtumfang der Studienmodule

(1) Im Rahmen des Studiums fur das Lehramt fur Sonderpédagogik sind in der vertieft studier-
ten sonderpadagogischen Fachrichtung Lernbehindertenpadagogik (Forderschwerpunkt Ler-
nen) gemaf § 3 Abs. 2 Satz 2 Buchstabe a) Module im Umfang von 120 ECTS-Punkten erfolg-
reich zu erbringen, die sich wie folgt gliedern.

Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte
Pflichtbereich 120

Allgemeine Heil- und Sonderpadagogik 15
Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen 30
Didaktik bei Lernbeeintrdchtigungen 32
P_sycholo_gie bei Lernbeeintrachtigungen (einschliellich o8
Diagnostik)
Grundlagen der sonderpadagogischen Fachrichtungen
Sprachheilpadagogik und Padagogik bei Verhaltenssto- 15

rungen

gesamt 120

(2) 'Daneben ist im Rahmen des Studiums fiir das Lehramt fiir Sonderpadagogik gemaR § 3
Abs. 2 Satz 2 Buchst. b) ein additives Modul zu absolvieren. “Dieses wird durch die jeweilige
vertieft studierte sonderpadagogische Fachrichtung angeboten, die Eingruppierung innerhalb
des Lehramtsstudiums und die Verrechnung der zu erbringenden ECTS-Punkte erfolgt bei den
Erziehungswissenschaften und wird in deren FSB geregelt.

Additives Modul zur vertieft studierten sonderpéadagogischen

Fachrichtung 4

gesamt 4

(3) 'Daneben sind sonderpadagogische Praktika gemaR § 3 Abs. 2 Satz 2 Buchst. ) zu absol-
vieren. “Diesen sind Begleitveranstaltungen zugeordnet, die durch die jeweiligen sonderpada-
gogischen Fachrichtungen angeboten werden, wo auch die insoweit zu erwerbenden ECTS-
Punkte verrechnet werden. ®Die im Rahmen der sonderpadagogischen Praktika zu erwerben-
den ECTS-Punkte werden gemal 8 3 Abs. 2 Satz 2 Buchst. f) gesondert eingruppiert und sind
zusatzlich zu den gemal Abs. 1 und 2 zu erwerbenden ECTS-Punkten zu absolvieren.

Sonderpadagogische Praktika

gesamt
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§ 18 Bildung der Durchschnittswerte gemafld 8§ 3 LPO |

(1) 'GeméR § 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LPO | ist aus den in den Modulpriifungen in der vertieft stu-
dierten sonderpadagogischen Fachrichtung Lernbehindertenpadagogik (Forderschwerpunkt
Lernen) im Rahmen des Studiums fur das Lehramt fir Sonderpadagogik erzielten Noten jeweils
ein Durchschnittswert aus den erzielten Leistungen zu ermitteln. “Der Durchschnittswert wird
dabei aus der nach Mal3gabe des Abs. 3 gewichteten Note des in § 17 sowie der Anlage SFB
ausgewiesenen Pflichtbereichs ermittelt. *Im Rahmen des additiven Moduls (§ 17 Abs. 2), im
Rahmen der sonderpadagogischen Praktika (8 17 Abs. 3) oder im Freien Bereich (8§ 8 Abs. 3)
gegebenenfalls erbrachte benotete Prifungsleistungen finden bei der Ermittlung des Durch-
schnittswertes gemaf Satz 1 keine Berlcksichtigung.

(2) 'Die Note des in Abs. 1 Satz 2 genannten Pflichtbereichs wird aus den nach MaRgabe des
Abs. 3 gewichteten Noten der jeweils in § 17 sowie der Anlage SFB ausgewiesenen Unterbe-
reiche ermittelt. °Die Noten fur die Unterbereiche werden nach dem in § 34 LASPO beschriebe-
nen Verfahren grundsétzlich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichte-
tes arithmetisches Mittel) der Noten der jeweiligen Module mit benoteten Prifungen gebildet.
*Soweit einzelne Module bei der Ermittlung der Noten fiir die Unterbereiche keine Beriicksichti-
gung finden sollen, ist dies der Tabelle in Abs. 3 zu enthehmen.

(3) Bei der Ermittlung des in Abs. 1 Satz 1 genannten Durchschnittswertes in der vertieft stu-
dierten sonderpadagogischen Fachrichtung Lernbehindertenpadagogik (Forderschwerpunkt
Lernen) im Rahmen des Studiums fir das Lehramt fir Sonderpadagogik werden die einzelnen
Bereiche und Unterbereiche wie folgt gewichtet:

Durchschnittswert aus den in den Modulprifungen erzielten Leistungen
(8§ 3Abs. 2 Satz1 Nr. 1) LPOI)
Gewichtungsfaktor fur
Bereich bzw. Unterbereich ECTK?' Unter- | Be- | Fach-
Unkt€ | pereich | reich | rich-
tung
Pflichtbereich 92/92
Allgemeine Heil- und Sonderpadagogik 15 15/92
06-1-SoWiA: Sonderpadagogik als Wis- 5 5/15
senschaft 1
06-1-SoWiB: Sonderpadagogik als Wis- 5 5/15
senschaft 2
06-1-WiMe: Einfuhrung in Wissenschafts- 5 5/15
theorie und —methodik
Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen 30 30/92
O_6-L-Pad: Padagogik bei Lernbeeintrach- 5 5/30
tigungen
06-L-SHF: Sonderpadagogische Hand- 5 5/30
lungsfelder
06-1-SoBe: Beratung in sonderpadagogi- 5 5/30
schen Feldern
06-L-Th: Spezielle Themenfelder im Zu-
. e 6 6/30
sammenhang mit Lernbeeintrdchtigungen
06-L-AktTh: Aktuelle Themenfelder der 9 9/30
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Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen

Didaktik bei Lernbeeintrachtigungen 32 24/92

06-L-Did: Didaktik bei Lernbeeintrachti-

2 2/24
gungen

06-L-FoE: Lernbeeintrachtigung vor dem
Hintergrund neuerer Forschungsergebnis- 5 5/24
se

06-L-PBegl: Praktikumsbegleitung zum

sonderpédagogischen Praktikum 1 3 0724

06-L-PBeg2: Praktikumsbegleitung zum

sonderpadagogischen Blockpraktikum 3 0/24

06-L-PBeg3: Praktikumsbegleitung zum

sonderpadagogischen Praktikum 2 2 0724

06-L-SpDid: Spezielle Aspekte der Didak-

tik bei Lernbeeintréchtigungen 5 5/24

06-L-Soz: Soziologische Aspekte im Zu-

sammenhang mit Lernbeeintréchtigung ! 7124

06-L-Het: Heterogenitat, Integration, In-

klusion 5 5/24

Psychologie bei Lernbeeintrachtigungen

(einschlieRlich Diagnostik) 28 23/92

06-1-Testth: Grundlagen der Testtheorie

und standardisierter Verfahren 5 5/23

06-L-Psyl1: Sonderpadagogische Psycho-

ogie 1 4 | 4023

06-L-Psy2: Sonderpadagogische Psycho-

logie 2 5 5/23

06-1-KJP: Grundfragen Kinder- und Ju-

gendpsychiatrie 5 0/23

06-L-FODil: Forderdiagnostik 1 5 5/23

06-L-FODi2: Forderdiagnostik 2 4 4/23

Grundlagen der sonderpadagogischen
Fachrichtungen Sprachheilpadagogik und 15 0/92
Padagogik bei Verhaltensstérungen

06-V-PBV1: Grundlagen der Padagogik

bei Verhaltensstérungen 1 5 5/15

06-V-PBV2: Grundlagen der Padagogik

bei Verhaltensstérungen 2 S 5/15

06-S-Gr: Grundlagen der Sprachheilpa-

dagogik 5 5/15

Gesamt 120 92/92
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3. Teil: Schlussvorschriften

8 19 Inkrafttreten

!Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2009 in Kraft. 2Sie gilt fiir alle Studierenden des
Lehramts fir Sonderpadagogik mit der vertieft studierten sonderpddagogischen Fachrichtung
Lernbehindertenpédagogik (Forderschwerpunkt Lernen), die ihr Fachstudium an der JMU nach
den Bestimmungen der Ordnung der Ersten Priufung fur ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen
(Lehramtspriufungsordnung | — LPO 1) vom 13. Marz 2008 in Verbindung mit der Allgemeinen
Studien- und Prifungsordnung fiur die Lehramtsstudiengdnge (LASPO) an der JMU vom 5. Au-
gust 2009 in der jeweils geltenden Fassung ab dem Wintersemester 2009/2010 aufnehmen
oder fortsetzen. ®In Abweichung von den Satzen 1 und 2 kommt § 6 erst fiir diejenigen Studie-
renden des Studiums fur das Lehramt fir Sonderpadagogik mit der vertieft studierten sonder-
padagogischen Fachrichtung Lernbehindertenpaddagogik (Forderschwerpunkt Lernen) zur An-
wendung, die lhr Fachstudium an der JMU ab dem Wintersemester 2012/2013 aufnehmen oder
fortsetzen.



Anlage SFB: Studienfachbeschreibung
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Anlage SFB: Studienfachbeschreibung flr Lernbehindertenpadagogik (Forderschwerpunkt Lernen) als vertieft studierte son-
derpadagogische Fachrichtung im Rahmen des Studiums fur das Lehramt flir Sonderpadagogik
(Education for People with Learning Disabilities)
(Verantwortlich: Institut fir Sonderpadagogik) Stand: 2012-03-14

Legende: V = Vorlesung, S = Seminatr, U= Ubung, K= Kolloquium, T = Tutorium, P = Praktikum, Pr = Projekt, A = Abschlussarbeit; TM = Teilmodul, PF = Pflicht,
WPF = Wahlpflicht, NUM = Numerische Notenvergabe, B/NB = Bestanden/Nicht bestanden

Anmerkungen:

Die Prifungssprache ist deutsch, sofern hierzu nichts anderes angegeben ist.

Gibt es eine Auswahl an Prifungsarten, so legt der/die Modulverantwortliche mit LV-Beginn fest, welche Form fiir das Teilmodul im aktuellen Semester zutreffend ist.
Bei mehreren Prifungsleistungen innerhalb eines Teilmoduls werden diese jeweils gleichgewichtet, sofern nicht anders angegeben.

Besteht die Teilmodulprifung aus mehreren Einzelleistungen, so ist die Priifung nur bestanden, wenn jede der Einzelleistungen erfolgreich bestanden ist.

Sofern nicht anders angegeben, ist der Prifungsturnus der Teilmodule dieser SFB semesterweise.

Module und Teilmodule, in denen die Felder ,,Kurzbezeichnung* und ,,Version*“ grau hinterlegt wurden, erméglichen den Erwerb von ECTS-Punkten im jeweils ein-
schlagigen Bachelor-Studium nach Mal’gabe der 88 40ff der LASPO (8 41 Abs. 1 Satz 3 LASPO).

> T | o
c O ) o | - < = Zuvor be- Vorleistungen
. o - | vl o g E 0 B ) iy
bgzuerif:h- @ Modul und Teilmodul(e) |5 = = 5 = 5 Art und Umfang der Prufungs standene Priifungsorganisati-
nun o c | W@ & |E:= 2 Erfolgsiiberpriifung sprache Module und on,
9 < 8 < m Teilmodule Bemerkungen

Allgemeine Heil- und Sonderpadagogik (15 ECTS-Punkte)

06-I- 2009-WS | Sonderpéadagogik als Wissen- 5 1
SoWiA schaft 1

Special Education as a Science 1

06-I- 2009-WS | Sonderpédagogik als Wissenschaft1 | V+V 5 1 NUM | Klausur (ca. 60 Min.) 8§ 97 I Nr. 1*
SoWiA-1 ] ] ]
Special Education as a Science 1
06-I- 2010-SS | Sonderpadagogik als Wissen- 5 1
SoWiB schaft 2

Special Education as a Science 2




c 3 g oS < g Zuvor .
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 2 = g g Art und Umfang der Priifungs- bestande- ) Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < K3 und Teil- Bemerkungen
[a] module
06-I- 2010-SS | Ausgewahlte Aspekte sonderpada- S 2 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 I Nr. 1*
SoWiB-1 gogischer Theoriebildung - Vertie- Referat ca. 15 Min.) mit Ver-
fung Heil- und Sonderpadagogik schriftlichung, (ca. 5 S.) oder
Theories of Special Education g)) s%fﬁéﬁéézaéﬁgé\f;gfggger
(ca. 10 Min.) oder
4) Mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je 10 Min.) o-
der
5) Hausarbeit (ca. 10 S.)
6) Klausur (ca. 20 Min) und
Referat (ca. 20 Min.) (Die
Teilmodulnote ergibt sich
nur aus der Klausur)
06-I- 2009-WS | Soziologie der Behinderung S 3 1 NUM | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder § 97 I Nr. 1*
SoWiB-2 2) Referat (ca. 30 Min.) mit
Sociology of Disability schriftlicher Ausarbeitung
(min. 10 S.)
06-I-WiMe | 2010-SS | Einfuhrung in Wissenschaftstheo- 5 1
rie und —methodik
Introduction to the philosophy of
science and methods
06-I- 2010-SS | Einflhrung in Wissenschaftstheorie V+S 5 1 NUM | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder § 97 I Nr. 1*
WiMe-1 und —methodik 2) Referat (ca. 20 Min.) mit
. . schriftlicher Ausarbeitung
Introduction to the philosophy of (ca. 10 S.) oder
science and methods 3) Referat (ca. 30 Min.) oder
4) Mindliche Einzelpriifung
(ca. 15 Min.) oder
5) Mindliche Gruppenpriifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
7) Klausur (ca. 30 Min.) und

Referat (ca. 20 Min.) (Die
Teilmodulnote ergibt sich




- > S| sz = Zuvor '
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
nur aus der Klausur)
Padagogik bei Lernbeeintrachtigungen (30 ECTS-Punkte)
06-L-Pad 2010-WS | Padagogik bei Lernbee- 5 1
intrachtigungen
Pedagogy in connection with
learning impairment
06-L-Pad- | 2010-WS | Padagogik bei Lernbeeintrachtigun- V+S 5 1 NUM | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder § 97 I Nr. 2*
1 gen 2) Referat (ca. 20 Min.) und
. . . . schriftliche Ausarbeitung
Pedqgogy in connection with learning (ca. 10 S.) oder
impairmaent 3) Referat (ca. 30 Min.) oder
4) Mundliche Einzelprufung
(ca. 15 Min.) oder
5) Mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
7) Klausur (ca. 30 Min.) und
Referat (ca. 20 Min.)
06-L-SHF | 2010-WS | Sonderpadagogische Handlungs- 5 1
felder
Fields of activity
06-L-SHF- | 2010-WS | Handlungsfelder im Bereich sonder- S 2 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 I Nr. 2*
1 padagogischer Pravention Referat ca. 15 Min.) mit Ver-
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < K3 und Teil- Bemerkungen
[a] module
Field_s of activity; action_in the area of 2) ;Z?gg‘tcggf%o(mf) ié grder
special needs - prevention 3) Mindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
4) Mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je 10 Min.) o-
der
5) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-L-SHF- | 2010-WS | Handlungsfelder im Bereich sonder- S 3 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 | Nr. 2*
2 padagogischer Kompensation Referat ca. 15 Min.) mit Ver-
schriftlichung, (ca. 5 S.) oder
Fields of activity; action in the area of 2) Referat (ca. 30 Min.) oder
special needs - compensation 3) Mindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
4) Mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je 10 Min.) o-
der
5) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-1-SoBe | 2010-WS | Beratung in sonderpadagogischen 5 1
Feldern
Counseling in Special Education
06-1-SoBe- | 2010-WS | Beratung in sonderpadagogischen V+S 5 1 NUM | Klausur (ca. 40 Min.) § 97 | Nr. 2*
1 Feldern

Counseling in Special Education

RegelmaRige Teil-
nahme®
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
06-L-Th 2009-WS | Spezielle Themenfelder im Zu- 6 1
sammenhang mit Lernbeeintrach-
tigungen
Special fields in connection with
learning impairment
06-L-Th-1 | 2009-WS | Spezielle Themenfelder im Zusam- S+S 6 1 NUM | Klausur (ca. 60 Min.) § 97 I Nr. 2*
menhang mit Lernbeeintréchtigungen
Special fields in connection with
learning impairment
06-L- 2009-WS | Aktuelle Themenfelder der Pada- 9 1
AktTh gogik bei Lernbeeintrachtigungen
Current subjects of pedagogy in
context with learning impairment
06-L- 2009-WS | Themenfelder der Padagogik S 3 1 NUM | Referat (ca. 20 Min.) und schrift- § 97 | Nr. 2*
AktTh-1 ] ] ] liche Ausarbeitung (ca. 15 S.)
Subjects of pedagogy in context with
learning impairment
06-L- 2009-WS | Themenfelder der Didaktik S 3 1 NUM | Referat (ca. 20 Min.) und schrift- § 97 I Nr. 2*
AktTh-2 ] ] o ] liche Ausarbeitung (ca. 15 S.)
Subjects of didactics in context with
learning impairment
06-L- 2009-WS | Themenfelder der Psychologie S 3 1 NUM | Referat (ca. 20 Min.) und schrift- § 97 | Nr. 2*
AktTh-3 ] ] liche Ausarbeitung (ca. 15 S.)
Subjects of psychology in context
with learning impairment
Didaktik bei Lernbeeintrachtigungen (32 ECTS-Punkte)
06-L-Did 2011-WS | Didaktik bei Lernbee- 2 1
intradchtigungen
Didactics in connection with learn-
ing impairment
06-L-Did-1 | 2011-WS | Didaktik bei Lernbeeintrachtigungen S 2 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 I Nr. 3*




- > S| sz = Zuvor '
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
. S . . . 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
_Dlda(_:tlcs |rt1 connection with learning Verschriftlichung, (ca. 5 S.)
impairmen oder
3) Referat (ca. 30 Min.) oder
4) Mindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
5) Miundliche Gruppenpriifung
(6 Personen, je 10 Min.) o-
der
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-L-FOE | 2009-WS | Lernbeeintrachtigung vor dem 5 1
Hintergrund neuerer Forschungs-
ergebnisse
Learning impairment withhin the
context of current results of re-
search
06-L-FoE- | 2009-WS | Einfuhrung in den Forschungsgegen- \% 2 1 NUM | Klausur (ca. 60 Min.) 8§ 97 I Nr. 3*
1 stand “schulischen Lernen”
Introduction to research of learning
processes
06-L-FoE- | 2009-WS | Wissenschaftliches Arbeiten und S 3 1 NUM | a) Referat (ca. 20 Min.) und § 97 I Nr. 3*
2 Einflussfaktoren im Lernprozess schriftliche Ausarbeitung (ca. 10
ientifi K and infl ina f S.) oder
Scientific worl and influencing fac- b) Klausur (ca. 45 Min.)
tors for the learning process
06-L- 2011-WS | Praktikumsbegleitung zum sopa- 3 1
PBegl dagogischen Praktikum 1

Accompanying for practise
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 q;, E o °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z = < K3 und Teil- Bemerkungen
[a] module
06-L- 2011-WS | Praktikumsbegleitung zum sonder- S+S 3 1 B/NB | Hausarbeit (ca. 20 S.) § 97 I Nr. 3*
PBegl-1 padagogischen Praktikum 1 Regelnlaﬁige Teil-
Accompanying for practise nahme
06-L- 2011-WS | Praktikumsbegleitung zum son- 3 1
PBeg2 derpadagogischen Blockprakti-
kum
Accompanying for practise
06-L- 2011-WS | Praktikumsbegleitung zum sonder- S+S 3 1 B/NB | Hausarbeit (ca. 20 S.) § 97 I Nr. 3*
PBeg2-1 padagogischen Blockpraktikum RegelmaRige Teil-
Accompanying for practise nahme’
06-L- 2011-WS | Praktikumsbegleitung zum son- 2 1
PBeg3 derpadagogischen Praktikum 2
Accompanying for practise
06-L- 2011-WS | Praktikumsbegleitung zum sonder- K 2 1 B/NB | Hausarbeit (ca. 20 S.) § 97 I Nr. 3*
PBeg3-1 padagogischen Praktikum 2 RegelméRige Teil-
Accompanying for practise nahme®
06-L- 2010-SS | Spezielle Aspekte der Didaktik bei 5 1
SpDid Lernbeeintrachtigungen
Specific aspects of teaching with
learning disabilities
06-L- 2010-SS | Unterrichtskonzepte und -prinzipien S 2 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 I Nr. 3*
SpDid-1 fur den Unterricht bei Lernbeintrach- 2) Referat (ca. 15 Min.) mit

tigung

Verschriftlichung, (ca. 5 S.)
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < K3 und Teil- Bemerkungen
[a] module
hi d principles oder
;I’ea(;‘_lng c_(t)rr]ulzepts_ an d.p”gﬁ!? es for 3) Referat (ca. 30 Min.) oder
eaching with learning disabilities 4) Mundliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
5) Miundliche Gruppenpriifung
(6 Personen, je 10 Min.) o-
der
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-L- 2010-SS | Spezifische fachdidaktische Aspekte S 3 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 I Nr. 3*
SpDid-2 fur den Unterricht bei Lernbeintrach- 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
tigung Verschriftlichung, (ca. 5 S.)
Specifi(; aspect§ oft he d.iq?CtiC les- 3) g:feérat (ca. 30 Min.) oder
sons with learning disabilities 4) Miundliche Einzelprifung
(ca. 10 Min.) oder
5) Mindliche Gruppenpriifung
(6 Personen, je 10 Min.) o-
der
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-L-Soz 2009-WS | Soziologische Aspekte im Zu- 7 1
sammenhang mit Lernbeeintrach-
tigung
Socialogical aspects in context
with learning impairment
06-L-Soz- | 2009-WS | Soziologische Aspekte im Zusam- S+S 7 1 NUM | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder § 97 I Nr. 3*
1 menhang mit Lernbeeintrachtigung 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
. . . . Verschriftlichung, (ca. 5 S.)
Some}log!cal qspects in context with oder
learning impairment 3) Referat (ca. 30 Min.) oder
4) Mindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
5) Mindliche Gruppenpriifung

(6 Personen, je 10 Min.) o-
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
a e dul
moaule
der
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-L-Het 2009-WS | Heterogenitat, Integration, Inklusi- 5 1
on
Heterogeneity, integration, inclu-
sion
06-L-Het-1 | 2009-WS | Grundlegende Aspekte von Hetero- \% 2 1 NUM | Klausur (ca. 45 Min.) § 97 I Nr. 3*
genitat, Integration, Inklusion
Essentials of heterogeneity, integra-
tion, inclusion
06-Het-2 2009-WS | Integration und Lernen in heteroge- S 3 1 NUM | a) Referat (ca. 30 Min.) und § 97 I Nr. 3*
nen Gruppen schriftliche Ausarbeitung (ca. 15
. L S.) oder
Integration and learning in hetero- b) Klausur (ca. 45 Min.)
geneous groups ' '
Psychologie bei Lernbeeintrachtigungen (einschlie8lich Diagnostik) (28 ECTS-Punkte)
06-I- 2009-WS | Grundlagen der Testtheorie und 5 1
Testth standardisierter Verfahren
Introduction to psychometrics and
standardized tests
06-I- 2009-WS | Grundlagen der Testtheorie und V+S 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Min.) oder § 97 I Nr. 4*
Testth-1 standardisierter Verfahren b) Referat (ca. 20 Min.) und RegelmaRige Teil
. . Ausarbeitung (ca. 10 S.) oder egeimaisige teil-
Introduct!on to psychometrics and ¢) Klausur (ca. 30 Min.) und nahme
standardized tests Referat (ca. 30 Min.)
06-L-Psyl | 2009-WS | Sonderpadagogische Psychologie 4 2
1
Essentials of psycology of im-
pairment 1
06-L- 2009-WS | Grundlagen der Psychologie der \% 2 1 NUM | Klausur (ca. 60 Min.) § 97 I Nr. 4*
Psyl-1 Behinderung
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
la) (e dul
moaule
Essentials of psycology of impair-
ment
06-L- 2009-WS | Psychologie des Lernens und der S 2 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Min.) oder 06-L-Psy1-1 | § 97 | Nr. 4*
Psy1-2 Lernbeeintrachtigung b) Prasentation (ca. 45 Min.) und
. . . schriftliche Ausarbeitung (ca. 10
Essentials of psycology of impair- s)
ment )
06-L-Psy2 | 2009-WS | Sonderpadagogische Psychologie 5
2
Essentials of psycology of im-
pairment 2
06-L- 2009-WS | Sonderpadagogische Psychologie 2 S+S 5 1 NUM | a) Klausur (ca. 60 Min.) oder § 97 I Nr. 4*
Psy2-1 . . . b) Prasentation (ca. 45 Min.) und
Essentials of psycology of impair- schriftliche Ausarbeitung (ca. 10
ment 2 S)
06-I1-KJP 2009-WS | Grundfragen Kinder- und Jugend- 5 2
psychiatrie
Introduction to child and adoles-
cent psychiatry
06-1-KJP 2009-WS | Grundfragen Kinder- und Jugend- \% 5 2 NUM | Klausur (ca. 90 Min.) 8§ 97 I Nr. 4*
psychiatrie
Introduction to child and adolescent
psychiatry
06-L- 2009-WS | Forderdiagnostik 1 5 1
FoDil ) o )
Diagnostics in context with sup-
port 1
06-L- 2009-WS | Feststellung des sonderpadagog- S 5 1 NUM | Présentation (ca. 60 Min.) und § 97 I Nr. 4*
FoDi1-1 ischen Forderbedarfs schriftliche Ausarbeitung (ca. 20
S.
Ascertainment of special educational )
needs
06-L- 2009-WS | Forderdiagnostik 2 4 1

10
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bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
FoDi2 . S .
Diagnostics in context with sup-
port 2
06-L- 2009-WS | Das sonderpadagogische Gutachten S 4 1 NUM | Prasentation (ca. 50 Min.) und § 97 I Nr. 4*
FoDi2-1 schriftliche Ausarbeitung (ca. 20
Opinion for special needs S.)
Grundlagen der sonderpadagogischen Fachrichtungen Sprachheilpadagogik und Padagogik bei Verhaltensstérungen (15 ECTS-Punkte)
06-V- 2009-WS | Grundlagen der Padagogik bei 5 1
PBV1 Verhaltensstérungen 1
Introduction to educational sci-
ence of emotional and behavioral
disorders 1
06-V-E1-1 | 2009-WS | Einfuhrung in die Padagogik bei V+S 5 1 NUM | Klausur (ca. 90 Min.) § 97 I Nr. 5*
Verhaltensstérungen 1 - Grundlagen
Introduction to educational science of
emotional and behavioral disorders -
basics
06-V- 2009-WS | Grundlagen der Padagogik bei 5 1
PBV2 Verhaltensstérungen 2
Introduction to educational sci-
ence of emotional and behavioral
disorders 2
06-V-E2-1 | 2009-WS | Einfuhrung in die Padagogik bei V+S 5 1 NUM | Klausur (ca. 60 Min.) § 97 | Nr. 5*
Verhaltensstdérungen 2 - Phanomene
und Erklarungen
Introduction to educational science of
emotional and behavioral disorders -
phenomena and approach
06-S-Gr 2010-WS | Grundlagen der Sprachheilpada- 5 1
gogik
Introduction to speech and lan-
guage pathology

11




Introduction to speech and language
pathology

2) Hausarbeit (ca. 12 S.) oder

3) Referat (ca. 30 Min.) und
schriftliche Ausarbeitung (ca.
8 S.) oder

4) Referat (ca. 30 Min.) und
Klausur (ca. 30 Min.) oder

5) Mindliche Einzelprifung (ca.
15 Min.) oder

6) Mindliche Gruppenprifung

- > S| sz = Zuvor '
Kur_z- .g _ 5 ﬂ @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 T |z2 03-' Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
06-S-Gr-1 | 2010-WS | Grundlagen der Sprachheilpddagogik | V+S 5 1 NUM | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder § 97 | Nr. 5*

i4 Personen & ca. 15 Min.i

Im Rahmen des Studiums fur das Lehramt fiir Sonderpadagogik ist ein ,additives Modul“ zu absolvieren. Dieses wird durch die jeweilige vertieft studierte sonderpadagogische Fachrichtung
angeboten. Die Eingruppierung innerhalb des Lehramtsstudiums und die Verrechnung der zu erbringenden ECTS-Punkte erfolgt bei den Erziehungswissenschaften (EWS) und wird in deren
fachspezifischen Bestimmungen (FSB) geregelt.

werkstatt

Didactics in cooperation with the
studyworkshop

06-L- 2009-WS | Didaktische Vertiefung im Zu- 4 1
DidLL sammenhang mit der Lehr- und
Lernwerkstatt
Didactics in cooperation with the
studyworkshop
06-L- 2009-WS | Didaktische Vertiefung im Zusam- S+S 4 1 NUM | Referat (ca. 20 Min.) und schrift-
DidLL-1 menhang mit der Lehr- und Lern- liche Ausarbeitung (ca. 8 S.)

Sonderpadagogische Praktika (6 ECTS-Punkte)

Im Rahmen des Studiums fiir das Lehramt fur Sonderpadagogik sind sonderpadagogische Praktika gemaf § 93 Abs. 1 Nrn. 4 und 5 LPO | zu absolvieren.

06-L-
Praktl

2010-WS

Studienbegleitendes sonderpada-
gogisches Praktikum 1 in der
Fachrichtung Lernbehindertenpé-
dagogik

Course-related placement 1

2

1

12
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nung > z 2| < K3 und Teil- Bemerkungen
[a] module
06-L- 2010-WS | Studienbegleitendes sonderpadago- P 2 1 B/NB | Teilnahme (Voraussetzungen: § 93 | Nr. 5*
Praktl-1 gisches Praktikum 1 in der Fachrich- RegelmaRige Teilnahme am .
tung Lernbehindertenpadagogik Praktikum, Durchfihrung der yorau§setzung fir
verpflichtenden Unterrichtsver- die Pr.ufur!gsanmtlal-
Course-related placement 1 suche, Erledigung samtlicher dung ist ein Prakti-
gestellter Aufgaben) k_um, das vom Prak-
tikumsamt vergeben
oder genehmigt
wurde, sowie die
regelmagige Teil-
nahme an den Prak-
tikumstagen
06-L- 2010-WS | Sonderpadagogisches Blockprak- 2 1
Prakt2 tikum in der Fachrichtung Lernbe-
hindertenpadagogik
Block placement
06-L- 2010-WS | Sonderpédagogisches Blockprakti- P 2 1 B/NB | Teilnahme (Voraussetzungen: § 93 I Nr. 4*
Prakt2-1 kum der Fachrichtung Lernbehinder- RegelmaRige Teilnahme am .
tenpédagogik Praktikum, Durchfihrung der yorau§setzung fr
verpflichtenden Unterrichtsver- die Pr.ufur!gsanmtlal-
Block placement suche, Erledigung samtlicher dung ist ein Prakti-
gestellter Aufgaben) kum, das vom Prak-
tikumsamt vergeben
oder genehmigt
wurde, sowie die
regelmafige Teil-
nahme an den Prak-
tikumstagen
06-L- 2010-WS | Studienbegleitendes sonderpada- 2 1
Prakt3 gogisches Praktikum 2 in der
Fachrichtung Lernbehindertenpa-
dagogik
Course-related placement 2
06-L- 2010-WS | Studienbegleitendes sonderpadago- P 2 1 B/NB | Teilnahme (Voraussetzungen: § 93 | Nr. 5*
Prakt3-1 gisches Praktikum 2 in der Fachrich- Regelmafige Teilnahme am

13




Kurz-
bezeich-
nung

Version

Modul und Teilmodul(e)

Art der LV

ECTS

Dauer (Sem.

TN und
Auswahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Prufungs-
sprache

Zuvor
bestande-
ne Module
und Teil-

module

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

tung Lernbehindertenpadagogik

Course-related placement 2

Praktikum, Durchfiihrung der
verpflichtenden Unterrichtsver-
suche, Erledigung samtlicher
gestellter Aufgaben)

Voraussetzung fir
die Priifungsanmel-
dung ist ein Prakti-
kum, das vom Prak-
tikumsamt vergeben
oder genehmigt
wurde, sowie die
regelmafige Teil-
nahme an den Prak-
tikumstagen

Freier Bereich (0-15 ECTS-Punkte)

Im Rahmen des Studiums fir ein Lehramt sind im "Freien Bereich" Module im Umfang von insgesamt 15 ECTS-Punkten zu absolvieren (§ 9 Satz 2 LASPO i.V.m. § 22 Abs. 2 LPO I). Diese
ECTS-Punkte kdnnen in beliebiger Zusammenstellung aus den nachfolgenden Bereichen erbracht werden.

Freier Bereich - Facheribergreifend

Das facherubergreifende Zusatzangebot fir ein Lehramt ist der jeweils entsprechenden Anlage der ,Ergédnzenden Bestimmungen fir den ,Freien Bereich* im Rahmen des Studiums fir ein

Lehramt” zu entnehmen.

Freier Bereich — fachspezifisch

04-EEVK- | 2009-WS | Forschungsfeld Kultur (GWS) 3
FFK-GWS
Culture as a field of research
04-EEVK- | 2009-WS | Forschungsfeld Kultur (GWS) U 3 NUM | Klausur (ca. 60 Min.) und Im- VL: RegelmaRige Teil-
FFK- ] pulsreferat (ca. 15 Min.) mit nahme an der Ubung
GWS-1 Culture as a field of research Handout (ca. 2 S.) (max. zweimaliges
unentschuldigtes Feh-
len)
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte 2
Anwl der Sonderpadagogik 1
Practice-related aspects in Special
Education 1
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte der S 2 B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Anwl-1 Sonderpadagogik 1 2) Referat (ca. 15 Min.) mit

14
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nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
. . . Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
E[jactlctfe-rellated aspects in Special 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
ucation 4) mundliche Einzelprifung
(ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungshezogene Aspekte 2
Anw2 der Sonderpadagogik 2
Practice-related aspects in Special
Education 2
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte der S 2 B/NB | 1) Klausur (ca. 30 Min.) oder
Anw2-1 Sonderpadagogik 2 2) Referat (ca. 10 Min. mit
) ) ) Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Practice-related aspects in Special 3) Referat (ca. 25 Min.) oder
Education 2 4) mundliche Einzelprifung
(ca. 5 Min.) oder
5) mindliche Gruppenpriifung
(6 Personen, je ca. 5 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 8 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungshezogene Aspekte 3
Anw3 der Sonderpadagogik 3
Practice-related aspects in Special
Education 3
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte der S 3 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
Anw3-1 Sonderpadagogik 3 2) Referat (ca. 25 Min.) mit

15
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nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
Practice-related aspects in Special ng arbeitung (ca. 10 S.) o-
Education 3 3) Referat (ca. 50 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 15 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungshezogene Aspekte 3
Anw4 der Sonderpadagogik 4
Practice-related aspects in Special
Education 4
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte der S 3 B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Anw4-1 Sonderpadagogik 4 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
] ] ] Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Practice-related aspects in Special 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
Education 4 4) miindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungshezogene Aspekte 4
Anw5 der Sonderpadagogik 5
Practice-related aspects in Special
Education 5
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte der S 4 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
Anw5-1 Sonderpadagogik 5 2) Referat (ca. 25 Min.) mit
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c 2 g L= g Zuvor .
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 2 = g g Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
Practice-related aspects in Special ng arbeitung (ca. 10 S.) o-
Education 5 3) Referat (ca. 50 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 15 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungshezogene Aspekte 5
Anw6 der Sonderpadagogik 6
Practice-related aspects in Special
Education 6
06-I-FB- 2009-WS | Anwendungsbezogene Aspekte der S 5 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
Anw6-1 Sonderpadagogik 6 2) Referat (ca. 45 Min.) mit
] ] ] Ausarbeitung (ca. 10 S.) o-
Practice-related aspects in Special der
Education 6 3) Referat (ca. 90 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 20 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(3 Personen, je ca. 20 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 15 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- 2
Berl derpadagogik 1
Profession-related aspects in
Special Education 1
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- S 2 B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Berl-1 derpadagogik 1 2) Referat (ca. 15 Min.) mit

17




c > g . = Zuvor
Kurz- 19 = 0 n| cg 2 . bestande- Vorleistungen,
bezeich- 2 Modul und Teilmodul(e) 3 5 = > % ) AU L el UL clel PULT ) ne Module Prufungsorganisation
o - | Q| 25 = Erfolgsuberprifung sprache - gsorg ’
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
. . . Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
E[jofests_lon-lrelated aspects in Special 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
ucation 4) mundliche Einzelprifung
(ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- 2
Ber2 derpadagogik 2
Profession-related aspects in
Special Education 2
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- S 2 B/NB | 1) Klausur (ca. 30 Min.) oder
Ber2-1 derpadagogik 2 2) Referat (ca. 10 Min. mit
] ] ] Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Profession-related aspects in Special 3) Referat (ca. 25 Min.) oder
Education 2 4) mindliche Einzelpriifung
(ca. 5 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 5 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 8 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- 3
Ber3 derpadagogik 3
Profession-related aspects in
Special Education 3
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- S 3 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
Ber3-1 derpadagogik 3 2) Referat (ca. 25 Min.) mit
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c 2 g L= g Zuvor .
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 2 = g g Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
Profession-related aspects in Special g\gfarbeltung (ca.10S)o-
Education 3 3) Referat (ca. 50 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 15 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- 3
Ber4d derpadagogik 4
Profession-related aspects in
Special Education 4
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- S 3 B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Ber4-1 derpédagogik 4 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
] ] ] Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Profession-related aspects in Special 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
Education 4 4) miindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- 4
Ber5 derpadagogik 5
Profession-related aspects in
Special Education 5
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- S 4 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
Ber5-1 derpédagogik 5 2) Referat (ca. 25 Min.) mit
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- > S| sz = Zuvor '
Kur_z— .g _ 5 & @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z 03-' Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
Profession-related aspects in Special g\gfarbeltung (ca.10S)o-
Education 5 3) Referat (ca. 50 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 15 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- 5
Ber6 derpadagogik 6
Profession-related aspects in
Special Education 6
06-I-FB- 2009-WS | Berufsbezogene Aspekte der Son- S 5 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
Ber6-1 derpadagogik 6 2) Referat (ca. 45 Min.) mit
. ] ] Ausarbeitung (ca. 10 S.) o-
Profession-related aspects in Special der
Education 6 3) Referat (ca. 90 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 20 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(3 Personen, je ca. 20 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 15 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Forschungsbezogene Aspekte der 2
Forl Sonderpadagogik 1
Research-related aspects in Spe-
cial Education 1
06-I-FB- 2009-WS | Forschungsbezogene Aspekte der S 2 B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Forl-1 Sonderpadagogik 1 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
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c 3 GEJ- oS < g Zuvor
Kurz- .g 5 ,‘2 @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorleistungen,
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
. ) Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Fésseatr_ch-rlelated aspects in Special 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
ucation 4) mundliche Einzelprifung
(ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der 2
For2 Sonderpadagogik 2
Research-related aspects in Spe-
cial Education 2
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der S 2 B/NB | 1) Klausur (ca. 30 Min.) oder
For2-1 Sonderpadagogik 2 2) Referat (ca. 10 Min. mit
Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Research-related aspects in Special 3) Referat (ca. 25 Min.) oder
Education 2 4) mundliche Einzelprifung
(ca. 5 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 5 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 8 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der 3
For3 Sonderpadagogik 3
Research-related aspects in Spe-
cial Education 3
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der S 3 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
For3-1 Sonderpadagogik 3 2) Referat (ca. 25 Min.) mit
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c 3 GEJ- oS < g Zuvor .
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
Research-related aspects in Special g\gfarbeltung (ca.10S)o-
Education 3 3) Referat (ca. 50 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 15 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der 3
For4 Sonderpadagogik 4
Research-related aspects in Spe-
cial Education 4
06-I-FB- 2009-WS | Forschungsbezogene Aspekte der S 3 B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
For4-1 Sonderpadagogik 4 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
] ) Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Research-related aspects in Special 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
Education 4 4) miindliche Einzelpriifung
(ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der 4
For5 Sonderpadagogik 5
Research-related aspects in Spe-
cial Education 5
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der S 4 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
For5-1 Sonderpadagogik 5 2) Referat (ca. 25 Min.) mit
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c 3 g oS < g Zuvor .
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- ) Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < K3 und Teil- Bemerkungen
[a] module
Research-related aspects in Special g\gfarbeltung (ca.10S)o
Education 5 3) Referat (ca. 50 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 15 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(4 Personen, je ca. 15 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 12 S.)
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der 5
For6 Sonderpadagogik 6
Research-related aspects in Spe-
cial Education 6
06-I-FB- 2009-WS | Forschungshezogene Aspekte der S 5 B/NB | 1) Klausur (ca. 60 Min.) oder
For6-1 Sonderpadagogik 6 2) Referat (ca. 45 Min.) mit
Ausarbeitung (ca. 10 S.) o-
Research-related aspects in Special der
Education 6 3) Referat (ca. 90 Min.) oder
4) mundliche Einzelprifung
(ca. 20 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(3 Personen, je ca. 20 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 15 S.)
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Mathematisches 3
Lws-MA Verstandnis und Rechenoperatio-
nen vom pranumerischen Bereich
bis zu den schriftlichen Rechen-
verfahren
Studyworkshop: Mathematical
understanding and arithmetic
operations of the prenumerical
area up to the written arithmetic
procedures
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Mathematisches Ver- S 3 Max. | B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Lws-MA-1 sténdnis und Rechenoperationen 15° 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
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c > g . =) Zuvor '
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 @\ = g 2 Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprifung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
vom pranumerischen Bereich bis zu Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
den schriftlichen Rechenverfahren 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
4) mindliche Einzelpriifun
Studyworkshop: Mathematical un- )(ca 10 Min.) oderp g
Qerstandlng and arlthmetlc opera- 5) miindliche Gruppenpriifung
tions qf the pfenumgrlcal area up to (6 Personen, je ca. 10 Min.)
the written arithmetic procedures oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Richtig Schreiben 3
Lws-RSch (Weiterfihrende Rechtschreiber-
ziehung) in heterogenen Lern-
gruppen
Studyworkshop: Spelling educa-
tion in heterogeneous learning
groups
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Richtig Schreiben S 3 Max. | B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Lws-RSch- (Weiterfiihrende Rechtschreiberzie- 152 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
1 hung) in heterogenen Lerngruppen Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
q ksho: li q . 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
Studyworkshop: Spellng education in 4) mundliche Einzelprifung
heterogeneous learning groups (ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Schriftspracher- 3 1
Lws-SE werb in heterogenen Lerngruppen
Studyworkshop: Literacy devel-
opment in heterogeneous learning
groups
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Schriftspracherwerb in S 3 1 | Max. | B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Lws-SE-1 heterogenen Lerngruppen 152 2) Referat (ca. 15 Min.) mit
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- > S| sz = Zuvor '
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 2 = g g Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
. Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
Studty_wohrktshop. theraC)ll dev_elop- 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
ment in heterogeneous learning 4) miindliche Einzelpriifung
groups (ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Aktiv-entdeckendes 4
Lws-SU Lernen im Sachunterricht
Studyworkshop: Inquiry based
education in science and social
studies
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Aktiv-entdeckendes S 4 Max. | B/NB | 1) Prasentation (ca. 30 Min.)
Lws-SU-1 Lernen im Sachunterricht 152 mit Ausarbeitung (ca. 10 S.)
. oder
Studyworkshop: Inquiry based edu- 2) Prasentation (ca. 30 Min.)
cation in science and social studies mit Projektbeteiligung
06-I-Lws 2010-WS | Lernwerkstatt 4
Studyworkshop
06-G- 2010-WS | Lernwerkstatt S 4 Max. | B/NB | 1) Referat (ca. 20 Min.) plus
IntPrakt-2 152 schriftliche Ausarbeitung (ca.
Studyworkshop 12 S.) oder
2) Materialprasentation (Mate-
rial plus ca. 10 Min.)
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Einsatz von Soft- 4
Lws-Soft ware in der sonderpadagogischen
Forderung
Studyworkshop: Software in spe-
cial education
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Einsatz von Software S 4 Max. | B/NB | 1) Klausur (ca. 45 Min.) oder
Lws-Soft-1 in der sonderpadagogischen Forde- 152 2) Referat (ca. 15 Min.) mit

rung

Ausarbeitung (ca. 5 S.) oder
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c > g . =) Zuvor '
Kur_z— .g _ 5 ,‘Q 2 = g g Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
. . . 3) Referat (ca. 35 Min.) oder
S(tjudy\;\_/orkshop. Software in special 4) miindliche Einzelpriifung
education (ca. 10 Min.) oder
5) mindliche Gruppenprifung
(6 Personen, je ca. 10 Min.)
oder
6) Hausarbeit (ca. 10 S.)
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Offener Unterricht 8
Lws-OGL und gemeinsames Lernen im Pra-
xisfeld
Studyworkshop: Open education
and inclusive learning
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Offener Unterricht und | S+S 8 Max. | B/NB | Prasentation (ca. 40 Min.) mit
Lws-OGL- gemeinsames Lernen im Praxisfeld 152 schriftlicher Ausarbeitung (ca.
1 10 S.
Studyworkshop: Open education and )
inclusive learning
06-1-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Gemeinsamer Un- 5
Lws- terricht auf verschiedenen Ent-
GemsU wicklungsstufen in heterogenen
Lerngruppen
Studyworkshop: Inclusive learning
on different stages of development
in heterogeneous learning groups
06-I-FB- 2010-WS | Lernwerkstatt: Gemeinsamer Unter- S 5 Max. | B/NB | Présentation (ca. 40 Min.) mit
Lws- richt auf verschiedenen Entwick- 152 schriftlicher Ausarbeitung (ca.
GemsU-1 lungsstufen in heterogenen Lern- 12 S)

gruppen

Studyworkshop: Inclusive learning on
different stages of development in
heterogeneous learning groups

Schriftliche Hausarbeit (10 ECTS-Punkte)

Im Rahmen des Studiums fur das Lehramt fiir Sonderpadagogik ist eine schriftliche Hausarbeit gemaR § 29 LPO | anzufertigen. Dem Modul dieser Arbeit sind 10 ECTS-Punkte zugeordnet.
Die schriftliche Hausarbeit kann in der vertieft studierten sonderpddagogischen Fachrichtung oder gemaf § 29 Abs. 1 Satz 2 LPO | studienfachiibergreifend angefertigt werden.
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c > g . =) Zuvor '
Kur_z— .g _ 5 ,‘2 2 = g g Art und Umfang der Priifungs- bestande- Vorlelstung_en,_
bezeich- e Modul und Teilmodul(e) S 8 5|z °§ Erfolgsiiberprafung sprache ne Modl_JIe Prufungsorganisation,
nung > z 2| < [ und Teil- Bemerkungen
[a] e module
06-L-HA 2009-WS | Schriftliche Hausarbeit Padagogik 10 1-
bei Lernbeeintrachtigungen 28
Thesis
06-L-HA-1 | 2009-WS | Schriftliche Hausarbeit Padagogik bei A 10 | 1-2° NUM | Schriftliche wissenschaftliche Prifungsanmeldung

Lernbeeintrachtigungen

Thesis

Arbeit (ca. 50 S.)

fortlaufend nach Ruick-
sprache mit der Be-
treuerin bzw. dem Be-
treuer

! Voraussetzung fur die erfolgreiche Prifungsanmeldung ist die regelméagige Teilnahme (min. 80% der angebotenen Lehrveranstaltungen) am Seminar/an den Seminaren.
’ Die Vergabe der Platze erfolgt per Los, wobei vorrangig Studierende der Sonderpadagogik (sowohl Bachelor- als auch Lehramtsstudienfacher) bertcksichtigt werden.
¥ GemaR § 29 Abs. 1 Satz 2 LPO |

* Das Teilmodul dient dem Erwerb von Zulassungsvoraussetzungen fiir die Erste Staatspriifung gemaf der jeweils angegebenen Bestimmung der Lehramtspriifungsordnung | (LPO 1) vom
13. Mérz 2008.

27




	Lernbehindertenpädagogik-20130523-oSFB.pdf
	1. Teil:   Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Gliederung des Studiums
	§ 4 Zulassungsregelungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Kontrollprüfungen
	§ 7 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 8 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan, Freier Bereich
	§ 9 Sonderpädagogische Praktika und zusätzliches einsemestriges studienbegleitendes Praktikum im Rahmen der Didaktik der Grundschule bzw. im Rahmen der Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Schriftliche Hausarbeit gemäß § 29 LPO I
	§ 17 Gesamtumfang der Studienmodule
	§ 18 Bildung der Durchschnittswerte gemäß § 3 LPO I

	3. Teil:   Schlussvorschriften
	§ 19 Inkrafttreten

	Anlage SFB: Studienfachbeschreibung

	Lernbehindertenpädagogik-20130523-gesamt
	Lernbehindertenpädagogik-20130523-oSFB.pdf
	1. Teil:   Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
	§ 3 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Gliederung des Studiums
	§ 4 Zulassungsregelungen, empfohlene Grundkenntnisse
	§ 5 Modularisierung, ECTS
	§ 6 Kontrollprüfungen
	§ 7 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und  Prüfungsleistungen
	§ 8 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan, Freier Bereich
	§ 9 Sonderpädagogische Praktika und zusätzliches einsemestriges studienbegleitendes Praktikum im Rahmen der Didaktik der Grundschule bzw. im Rahmen der Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule
	§ 10 Unterrichtssprache

	2. Teil:   Durchführung der Prüfungen
	§ 11 Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 11a Multiple-Choice-Verfahren
	§ 12 Anmeldung zu Prüfungen
	§ 13 Bewertung von Prüfungen
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 16 Schriftliche Hausarbeit gemäß § 29 LPO I
	§ 17 Gesamtumfang der Studienmodule
	§ 18 Bildung der Durchschnittswerte gemäß § 3 LPO I

	3. Teil:   Schlussvorschriften
	§ 19 Inkrafttreten

	Anlage SFB: Studienfachbeschreibung

	SFB LA SoPäd L 2012-08-21 IT oÄ.pdf
	Anlage SFB: Studienfachbeschreibung für Lernbehindertenpädagogik (Förderschwerpunkt Lernen) als vertieft studierte sonderpädagogische Fachrichtung im Rahmen des Studiums für das Lehramt für Sonderpädagogik
	(Education for People with Learning Disabilities)
	1) Klausur (ca. 60 Min.) oder



